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Von den 4 IahrSzetten des 17 9 « Jahrs.
von deltt IVincer.

Dev zum Theil gute Winter nimt seine«

Anfang noch ln dem 1789 Jahr den 21
neuen und io altenChristmonal,Morgens
um 8 Uhr, 4«m. Zu welcher Zeit dte

Sonne in das Zeichen des Steinbocks
ttittet.Wir werden über keinenMangel an
kallen Winden u. Schnee zu klagen haben.

Von Vem Frühling.

Den dißmahl guten Frühling wird mit
Eintritt der Sonne in den Widder feinen

Anfang nehmen; welches erfolget den 20
neuen und y ten alten Merz um ivUhr,
ss m. Vormittag. Die kühlen Winde
und Regen möchten tn diefer Jahrszeit,
r>/',,., wölben.

Von dem Sommer.

Ben veränderlichen Sommer fangen
wir mit dem Eintritt der Sonne in da<
Zeichen des Krebsts an; weiches erfolget
den 21 neuen m,d 11 alten Brachmonat,

^ Vorniittags lmi 11 Uhr, zo m. Diefer
i Sommer nwJ)te von Anfang visl Regen,

hernach aber trokne Witterung haben.

Ve»l dem Herbst.

Den fruch: bringenden Herbst fangen
wir an, worinn die Sonne die Gleichheit
der Waage erreicht; und solches e> eignet
sich den 2 2neuen und n alten Herbstmonat

Abends um io Uhr, 6m. Bey diesem
fruchtbringenden Herbst möchten sich hie

^ kalteiiWtnbe undSchmejtitljch emsteUen.

Von de« Finsternussen 1790.

In diesem Jahr begeben sich 6. Fwstcri
nissenMymtich 4. unsi6)tbarc Sonnen und
2. sichtbare Msndssiüsternisse, die bey uns
völlig verfinstert zu scheu seyn werden.

Die erste ist eme unsichtbare Sonnen-
finsterniß, welche vorfällt, den 14 ten
neuen und z ten alten April dcs Nachmit-
tags um i Uhr i2m.

Die zweite ist eine sichtbare totale ganz,
liche Verdunklung oder Mondsfinsterniß:
welche sich ereignet in der Nacht vom 2«
aufden 2y neuen und 17 alten April in der
Nacht um 12 Uhr, zb m. Der Anfm g
ist Abends um 11 Uhr, zo m. DasMitttl
um 12 Uhr, z<z m. Und das Ende um r
Uhr, «5 m. Die ganze Dauer der
Finsterniß ist also i Stund 50 m. Und ihre
grosse erstrckt sich auf iy Zoll.

Die dritte ist eine unsichtbare Sonnensinstorniß
den 14 ten neuen und 3 ren alten May des Morgens

lim Z Uhr, 20 m.
Die vierte ist abermahl cine unsichtbare Sönnsn«

finstcrniß, welche vorkommt den 8 ten neuen Weit»
monat und 27 alten Herbstmonat des Vormittags
um 9 Uhr, 15 m.

Die füufte ist abermahl eine sichtbare aonz ver-
dunklendeMondsfinsierniß, welche vorfallt in der
Nacht vom 22ten aufden 23 ten neuen und ir
alten Weinmonat, um 1 Uhr 34. m. Der Anfang
ereignet sich um 11 Uhr, 36. m. Das Mittel um r
Uhr, 34. m. Und das Ende ist um 2 Uhr, 20. m.
Die Wahrung ist also 2 Stund 16 m. der Mond
bleibt völlig dunkel 1 Stund zo rn. Dic grosse
kommt auf iy. Zoll.

Die 6te ist eine unsichtbare Sonnenfinsierniß
den 6 ten neun, Winternwnät und 26 alten
Weinmonat des Abends um 7 Uhr, 28 m. Diese wsrd
meistern Nördliche» Anmika sichtbar.
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